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 Frau Gemeinderätin Ute Aigner  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 Herr Gemeinderat Holger Schade 
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr Reiner Rabenstein; 
Herr Götz Müller 
Presse 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Gemeinderats      14.06.2016 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses    05.07.2016  
  (mit Ortsbegehung) 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses     13.09.2016 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 12.04.2016 gefassten 
Beschlüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung 
am 12.04.2016 die Gemeindeverwaltung einstimmig dazu ermächtigt hat, die Wohnung Nr. 2 im 
Gebäude Johann-Sebastian-Bach-Straße 1 mit Stellplatz meistbietend zu veräußern, vorrangig 
an die derzeitige Mieterin.     
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.3. Bekanntgaben  

- Übergabe Förderbescheid Flurneuordnung 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Übergabe des Förderbescheides für die Flurneuordnung 
am 11.05.2016 stattfindet. Die Förderung beläuft sich auf rund eine Million Euro. Das Verfahren 
konkretisiert sich weiter, sodass voraussichtlich im Herbst mit dem ersten Baggerbiss beim Flur-
bereinigungsverfahren zu rechnen ist.   
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Bauamt 
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1.4. Bekanntgaben  

- Neubürgerrundgang am 11.06.2016 
   

    
Bürgermeister Friedrich informiert, dass am 11.06.2016 der erste Neubürgerrundgang der Ge-
meinde in Zusammenarbeit mit dem Naturparkführer Peter Elsässer geplant sei. Mindestens 
einmal jährlich soll künftig neu zugezogenen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit gegeben 
werden, die Gemeinde besser kennenzulernen.    
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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1.5. Bekanntgaben  

- Sitzung Zweckverband Wasserversorgung Berglen-Wieslauf am 
13.06.2016 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die nächste Sitzung des Zweckverbands Wasserversorgung 
Berglen-Wieslauf am 13.06.2016 stattfindet und bittet die Vertreter um Vormerkung dieses Ter-
mins.    
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat    
    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt nichts vor.    
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3. Bürgerfragestunde    
    
Von Seiten der Bürgerschaft werden keine Anfragen gestellt.   
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4. Antrittsbesuch von Herrn Landrat Dr. Richard Sigel 

 
   

    
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Landrat Dr. Sigel und weist auf den vorangegangenen gemein-
samen Besichtigungstermin einiger Liegenschaften und aktueller Themenschwerpunkte hin.  
 
Die Sitzungsvorlage 165/2016 und die PowerPoint-Präsentation von Landrat Dr. Sigel sind Be-
standteile des Protokolls. 
 
Landrat Dr. Sigel dankt für die Einladung und betont, dass es ihm wichtig sei vor Ort zu kom-
men, die Gemeinden kennenzulernen und sich gleichzeitig vorzustellen. Nachfolgend gibt er 
einen kurzen Überblick über die Stationen seines Werdegangs und berichtet über seine bisheri-
ge Tätigkeit und die Arbeitsschwerpunkte als Landrat im Rems-Murr-Kreis. Anschließend steht 
er für Fragen der Gemeinderäte zur Verfügung. 
Auf die PowerPoint-Präsentation wird verwiesen. 
 
Gemeinderätin Jooß weist darauf hin, dass das Netzwerk Asyl in Berglen kritisiert, dass die Ent-
scheidungen, wie es mit den Gemeinschaftsunterkünften weitergeht, zu lange dauern. Sie bittet 
darum, dass das Landratsamt hier in den nächsten Wochen zu einem Ergebnis kommt. Des 
Weiteren möchte sie wissen, wie im Landkreis weiterer Wohnraum geschaffen werden kann. 
 
Landrat Dr. Sigel teilt hierzu mit, dass die Anschlussunterbringung noch nicht klar ist. Es soll 
jedoch versucht werden, dass möglichst viele der Flüchtlinge auch weiterhin in der Gemeinde 
bleiben können. Diese Abstimmung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde.  
Weiterer Wohnraum soll insbesondere mit der Kreisbaugesellschaft geschaffen werden. Das 
Thema sozialer Wohnungsbau kann jedoch nicht alleine gestemmt werden. Landkreis, Kommu-
nen und private Investoren müssen dieses Thema gemeinsam bewältigen, zusätzlich müssen 
Förderprogramme des Landes kommen.  
 
Gemeinderat Geck hat die Zusammenarbeit mit dem Landkreis beim Thema Flüchtlingsunter-
bringung als sehr angenehm empfunden. Die Themen Bürgernähe und Digitalisierung müssen 
nun ebenfalls angegangen werden. Wichtig ist für ihn, dass die Kommunen vom Landkreis als 



Partner angesehen werden. Er hofft, dass der vom Landrat eingeschlagene Weg so weiterge-
gangen werden kann.  
 
Auch für Landrat Dr. Sigel sind Bürgernähe und partnerschaftliche Beziehungen zu den Kom-
munen ein zentrales Thema. Seit dem 01. April 2016 verfügt das Landratsamt über eine neue 
Aufbauorganisation, in der vernetzte Aufgabenbereiche zusammengeführt wurden. Er hofft, dass 
diese Veränderung bei den Kommunen dann spürbar ankommen wird und Entscheidungen 
schneller herbeigeführt werden können.  
 
Der Vorsitzende spricht die gute partnerschaftliche kommunale Zusammenarbeit mit dem Land-
ratsamt an, die hoffentlich so beibehalten wird.  
Abschließend dankt er Landrat Dr. Sigel für dessen Antrittsbesuch und überreicht ein Präsent 
der Gemeinde.  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister   
 



 
 

 

 
 

Antrittsbesuch von Herrn Landrat Dr. Richard Sigel 
 
 
Am 10. Mai 2016 findet der offizielle Antrittsbesuch von Herrn Landrat Dr. Richard Sigel in der 
Gemeinde Berglen statt. Es ist geplant ab ca. 16.30 Uhr folgende Liegenschaften bzw. aktuelle 
Themenschwerpunkte vor Ort mit Herrn Landrat Dr. Sigel zu besichtigen: 
 

- Das Kinderhaus in Steinach, 
      - die geplante Erweiterung des Gewerbegebietes am Erlenhof, 
      - den Neubau der Sporthalle mit Mensa an der Nachbarschaftsschule, 
      - die dringend sanierungsbedürftige Kreisstraße K1915 zwischen Rettersburg und 

Öschelbronn sowie 
      - das Neubaugebiet Stöckenhäule 2 am Stöckenhof. 
 
Anschließend wird Herr Dr. Sigel bis maximal 20.00 Uhr an der Gemeinderatssitzung teil-
nehmen, über seine bisherige Tätigkeit und Arbeitsschwerpunkte als Landrat des Rems-Murr-
Kreises berichten und für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
Hier noch ein kurzer Überblick über die Stationen des Landrates: 
 

1977 am 2. September in Münsingen geboren. 

1998 bis 2006 Jurastudium und Promotion an den Universitäten Heidelberg, Uppsala, 
Cambridge und Krakau.  

2007 bis 2010 Syndikusanwalt bei der Landesbank Baden-Württemberg (LBBW) 

2010 bis 2013 Innenministerium Baden-Württemberg, Dezernent für Verkehr, Recht, Ordnung 
und Verbraucherschutz im Landratsamt Rems-Murr-Kreis. 

2013 bis 2015 Landkreis Böblingen, Dezernent für Steuerung und Service und Leiter des Ei-
genbetriebs Klinikgebäude. 

2015 am 11. Mai zum Landrat des Rems-Murr-Kreises gewählt – seit dem 4. August im Amt. 

 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.   
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Bürgermeister   

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/165/2016  

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

10.05.2016 öffentlich Kenntnisnahme 
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5. Beauftragung des Ingenieurbüros Riker und Rebmann, Murrhardt, für den 

Ausbau der Cäsar- und Ludwigstraße 
 

   

    
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Sitzungsvorlage 160/2016, die Bestandteil des Protokolls 
ist, und erläutert nachfolgend den Sachverhalt. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt auf der Grundlage der Honorarvorschläge vom 
30.09.2015 die Nachtragsvereinbarung für die Entwässerungs-, Wasserversorgungs- und 
Verkehrsanlagen in der Cäsar- und Ludwigstraße abzuschließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung 

  



 
 

 

 
 

Beauftragung des Ingenieurbüros Riker und Rebmann, Murrhardt, für 
den Ausbau der Cäsar- und Ludwigstraße 

 
 
Der Gemeinderat hat bereits dem Ingenieurbüro Riker und Rebmann, Murrhardt, die Planung 
der Ulrichstraße im Ortsteil Ödernhardt sowie die Planung des Austauschs der Wasserleitung 
von Ödernhardt bis Bretzenacker übertragen. 
 
Im Vorfeld dieser Maßnahme wurden die Kanäle in der Cäsar- und Ludwigstraße untersucht. 
Partielle Schadstellen beziehungsweise Teilabschnitte dieser Kanäle sollten dann parallel mit 
dem Ausbau des Wasserleitungsnetzes bzw. der Fallleitung saniert bzw. ausgetauscht werden. 
 
Deshalb wird vorgeschlagen, dem Ingenieurbüro Riker und Rebmann die Erneuerung der Ent-
wässerungs-, Wasserversorgungs- und Verkehrsanlagen in der Cäsar- und Ludwigstraße auf 
der Grundlage des geschlossenen Vertrages Ulrichstraße zu übertragen. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Gemeindeverwaltung wird ermächtigt auf der Grundlage der Honorarvorschläge vom 
30.09.2015 die Nachtragsvereinbarung für die Entwässerungs-, Wasserversorgungs- und 
Verkehrsanlagen in der Cäsar- und Ludwigstraße abzuschließen. 
 
Anlage: 
Nachtragsvertrag mit dem Ingenieurbüro Riker und Rebmann 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/160/2016 656.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

10.05.2016 öffentlich Entscheidung 
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6. Vergabe Neubau Wasserversorgungsleitung Ödernhardt - Bretzenacker 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 157/2016 und die Tischvorlage 166/2016 wird verwiesen. Die Vorlagen 
sind Bestandteile des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt Herrn Riker vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann und führt einleitend 
aus, dass der Vergabepreis mit 289.528,38 € signifikant unter der Kostenberechnung mit 
419.000 € liegt. Im Bietergespräch hat das Ingenieurbüro Riker + Rebmann mit dem wirtschaft-
lichsten Bieter, der Firma Gebrüder Eichele eruiert, ob dem Angebot nicht eine Fehlberechnung 
zugrunde liegt. Dies ist nach Aussagen der Firma Eichele nicht der Fall. Eine frist- und fachge-
rechte Ausführung wurde zugesichert. 
 
Gemeinderat Scherhaufer nimmt Bezug auf die enormen Mehrkosten, die im ersten Bauab-
schnitt durch das vermehrte Vorkommen von felsigem Untergrund entstanden sind. Er fragt an, 
ob Preisgleitklauseln im Vertrag enthalten sind.  
 
Herr Riker informiert, dass Baggerschürfungen durchgeführt wurden. Das geologische Gutach-
ten besagt, dass an den Stellen, an denen Schürfe vorgenommen wurden, kein Fels zu sehen 
war. Im Leistungsverzeichnis ist man von 100 m³ Fels ausgegangen. Die Firma ist daran gebun-
den eine 110%ige Leistung zu erbringen. Was darüber hinausgeht ist über einen Nachtrag zu 
finanzieren.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Ansatz für felsigen Untergrund gegenüber dem ers-
ten Bauabschnitt erhöht wurde. 
 
Gemeinderat Moser fragt an, wie das Ingenieurbüro die unterschiedlichen Angebote bewertet.  
 
Herr Riker teilt mit, dass es sich bei Bieter 1 und Bieter 2 um realistische Angebote handelt, die 
auf eine gewisse Gewinnerzielung für die Bieter abzielen.  
Bieter 3 hat ein extrem niedriges Angebot eingereicht, um den Auftrag zu erhalten. An dieses 
Angebot ist die Firma gebunden. Die Qualität der Firma Gebrüder Eichele ist ähnlich wertig, wie 



bei den übrigen Bietern.  
Bei Bieter 4 handelt es sich um eine bekannte Firma, deren Angebote manchmal extrem günstig 
und dann auch wieder sehr teuer sind.    
 
Mit 16 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Dem wirtschaftlichsten Bieter, der Fa. Gebrüder Eichele aus 73453 Untergröningen wird 
zum Preis von 293.927,44 € abzüglich eines Preisnachlasses ohne Bedingungen von 1,5% 
zum bereinigten Preis von 289.528,38 € inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer der 
Auftrag zur Verlegung der Wasserleitung mit Leerrohrverlegung und die Herstellung des 
Wirtschaftsweges übertragen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Vergabe Neubau Wasserversorgungsleitung Ödernhardt - 
Bretzenacker 

 
 
In der Sitzung des Gemeinderats am 12.04.2016 wurde die weiterführende Planung der Lei-
tungsverlegung einer Wasserversorgungsleitung vom Hochbehälter Galgenberg bis nach Bret-
zenacker vorgestellt. Der entsprechende Bauabschnitt verläuft von der Ortsgrenze Ödernhardt 
bist nach Bretzenacker. Die innerörtliche Planung in Ödernhardt wird zu einem späteren Zeit-
punkt vorgestellt.  
 
Nach Zustimmung des Gemeinderats zur vorgelegten Planung wurde die Maßnahme öffentlich 
ausgeschrieben. 
 
Am 06.05.2016 findet die Submission statt. 
 
Zur Gemeinderatssitzung wird eine Tischvorlage mit der Wertung der geprüften Angebote vor-
gelegt. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des dritten und vierten Bauabschnitts der 
Löschwasserkonzeption Bretzenacker betreffend die Verlegung einer neuen Versor-
gungsleitung von Ödernhardt nach Bretzenacker, die Mitverlegung von Kabelleerrohren 
für den Breitbandausbau und den Lückenschluss des Wirtschaftsweges von der Nach-
barschaftsschule nach Bretzenacker an den wirtschaftlichsten Bieter gemäß der Tisch-
vorlage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/157/2016 815.61 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

10.05.2016 öffentlich Entscheidung 
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7. Einziehung einer Teilfläche der öffentlichen Wege Flst. 23 und 439/2, Ge-

markung Reichenbach Flur Lehnenberg 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 163/2016 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.  
 
Auf eine detaillierte Vorstellung des Sachverhalts kann nach Ansicht der Verwaltung verzichtet 
werden.  
 
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Moser ist während der Abstimmung nicht anwesend.   
 

Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Die im beiliegenden Lageplan grün bzw. rosa markierten Teilflächen der öffentli-
chen Wege Flst.Nr. 23 und 439/2 auf Gemarkung Reichenbach, Flur Lehnenberg, 
sind für den öffentlichen Verkehr entbehrlich. Sie sollen deshalb gemäß § 7 Abs. 1 
Straßengesetz (StrG) eingezogen werden. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Absicht der Einziehung gemäß § 7 Abs. 3 StrG 
im Amtsblatt der Gemeinde Berglen öffentlich bekanntzumachen mit dem Hinweis, 
dass Einwendungen gegen die geplante Einziehung innerhalb von drei Monaten 
vorgebracht werden können. 
  

3. Die Vermessung und Veräußerung wird erst nach Abschluss des Einziehungsver-
fahrens durchgeführt. 

  
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  1 x Ordnungsamt   
 



 
 

 

 
 

Einziehung einer Teilfläche der öffentlichen Wege Flst. 23 und 439/2, 
Gemarkung Reichenbach Flur Lehnenberg 

 

Der Eigentümer der Grundstücke Flst.Nrn. 22, 22/2, 22/3, 25, 440/1 und 441/1, Lessingstr. 16 

und 16/1 bzw. im Gewann Langwiesen in Lehnenberg beantragt die Einziehung einer Teilfläche 

des Feldwegs auf Flst. 23 und 439/2 auf Gemarkung Reichenbach, Flur Lehnenberg. Diese 

Flurstücke sind über den öffentlichen Weg Flst.Nr. 23 und 439/2 erschlossen und im beiliegen-

den Lageplan grün bzw. rosa markiert.  

Da der Eigentümer sämtliche Flächen zusammenfassen möchte, hat er mit Schreiben vom 

10.04.2016 bei der Gemeindeverwaltung die Einziehung einer Teilfläche der öffentlichen Wege 

Flst.Nr. 23 und 439/2 im Bereich der genannten Grundstücke beantragt.  

 

Nachdem die landwirtschaftlichen Grundstücke nordöstlich der o.g. Grundstücke über die Rest-

fläche des Feldweges Flst. 439/2 von der K1869 angefahren werden können und der Antrag-

steller im Besitz aller angrenzenden Flächen ist, bestehen aus Verwaltungssicht keine Beden-

ken gegen die Einziehung und Endwidmung der Teilwegflächen. 

 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

1. Die im beiliegenden Lageplan grün bzw. rosa markierten Teilflächen der öffentli-

chen Wege Flst.Nr. 23 und 439/2 auf Gemarkung Reichenbach, Flur Lehnenberg, 

sind für den öffentlichen Verkehr entbehrlich. Sie sollen deshalb gemäß § 7 Abs. 1 

Straßengesetz (StrG) eingezogen werden. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Absicht der Einziehung gemäß § 7 Abs. 3 StrG 

im Amtsblatt der Gemeinde Berglen öffentlich bekanntzumachen mit dem Hinweis, 

dass Einwendungen gegen die geplante Einziehung innerhalb von drei Monaten 

vorgebracht werden können.  

3. Die Vermessung und Veräußerung wird erst nach Abschluss des Einziehungsver-

fahrens durchgeführt. 

 
 
 
 
 

 
Verteiler: 1 x Bauamt 
  1 x Ordnungsamt   

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/163/2016 785.04 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

10.05.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 10.05.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Ute Aigner  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 Herr Gemeinderat Holger Schade 
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr Reiner Rabenstein; 
Herr Götz Müller 
Presse 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
8. Freigabe der Nachtragsvereinbarung für die Dachsanierung des zukünfti-

gen Kindergartenpavillons 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 158/2016 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der größte Teil der Mehrkosten zum Zeitpunkt der Erstel-
lung des Leistungsverzeichnisses nicht erkennbar war.  
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt die überplanmäßigen Ausgaben zur Kenntnis und beauftragt die 
Verwaltung, den Nachtrag der Firma Müller, Dach und Solar, Weinstadt, freizugeben. 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Freigabe der Nachtragsvereinbarung für die Dachsanierung des 
zukünftigen Kindergartenpavillons 

 
 
Beim Abriss der alten Dachabdichtung wurde festgestellt, dass das erste Dach aus dem Jahr 
1966 noch vorhanden war.  
Eine Bitumenschicht zwischen 3 und 8 cm Stärke war bei der letzten Sanierung auf der Holz-
schalung verblieben. Zusätzlich war die Wärmedämmung voll mit Wasser gesättigt, so dass 
eine 1 m² große Dämmplatte zwischen 40 bis 50 kg wog. Zusätzlich war die Holzbohle als Atti-
kaaufkantung gegen Süden, der Holzkranz im Bereich der Plexiglaskuppeln und die Holzscha-
lung im unmittelbaren Bereich der Dachentwässerung durchgefault. 
 
Die Positionen Verklebung der Wärmedämmung, Setzung eines Sekuranten (Absturzsicherung) 
und ein Attika-Notüberlauf waren bei der Ausschreibung unberücksichtigt geblieben. Die Sum-
me für diese Positionen beträgt 1.541,01 €, die Summe aller notwendigen Nachträge beläuft 
sich auf 21.627,99 € brutto (siehe Leistungsverzeichnis zum Nachtrag – Prüfung). 
 
Das vorgeschilderte Ausmaß der Beschädigungen des Daches war bei der Erstellung des Leis-
tungsverzeichnisses nicht erkennbar. Infolgedessen erhöht sich die Gesamtsumme der not-
wendigen Aufwendungen gegenüber der Kostenschätzung der Technischen Verwaltung (vgl. 
GRS 02.02.2016, SV119/2016) von 36.920,94 € brutto auf 46.212,75 € brutto. 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt die überplanmäßigen Ausgaben zur Kenntnis und beauftragt die 
Verwaltung, den Nachtrag der Firma Müller, Dach und Solar, Weinstadt, freizugeben. 
 
 
 
Anlage: 
 

1.) Prüfung der Nachtragsforderung Nr. 1 
2.) Leistungsverzeichnis zum Nachtrag – Prüfung 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/158/2016 461.51 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

10.05.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 













Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 10.05.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Ute Aigner  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 Herr Gemeinderat Holger Schade 
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr Reiner Rabenstein; 
Herr Götz Müller 
Presse 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
9. Vergabe Neubau Kleinspielfeld und Laufbahn im Zuge des Neubaus der 

Sporthalle 
 

   

    
Unter Bezug auf die Sitzungsvorlage 159/2016 erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt. Ge-
genüber der Kostenschätzung werden zum einen Einsparungen von ca. 70.000 € erzielt, zum 
anderen kommt ein örtlicher Gewerbetreibender zum Zuge.    
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Bonasch, Berglen, 
mit dem Bau des Kleinspielfeldes und der 50-Meter-Laufbahn sowie der Sprunggrube zu 
einer Gesamtsumme von 129.784,73 € inkl. 19 % MwSt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Vergabe Neubau Kleinspielfeld und Laufbahn im Zuge des Neubaus 
der Sporthalle 

 
Der Gemeinderat hat am 20.10.2015 beschlossen, dass nordwestlich des Neubaus der Sport-
halle eine 50-Meter-Laufbahn und ein Kleinspielfeld sowie eine Sprunggrube errichtet werden 
sollen. Die geschätzten Kosten beliefen sich damals für das Kleinspielfeld auf 130.000,00 €, für 
die Sprunggrube auf 20.000,00 € sowie für die 50 Meter Laufbahn auf 50.000,00 € brutto.  
 
Die öffentliche Ausschreibung wurde am 04.03.2016 bekanntgegeben. Folgende wesentliche 
Mengen beinhaltete die öffentliche Ausschreibung: 
 

- Kleinspielfeld mit Kunststoffbelag:      466 m² 
- Laufbahn mit Kunststoffbelag:      299 m² 
- Gebundene Tragschicht:       765 m² 
- Ungebundene Tragschicht:       765 m² 
- Entwässerungsgräben:         35 m³ 
- Entwässerung: Sauger-, Sammlersystem; Entwässerungskastenrinne 
- Fundamentarbeiten:          18 m³ 
- Ballfangzaun, Stahlgitter, Höhe 4 m:        13 m 
- Sitzstufen Betonfertigteile:         90 m 
 
 

Die Verdingungsunterlagen konnten ab Montag, den 07.03.2016 abgeholt werden. Bei der An-
gebotseröffnung am 12.04.2016 um 14.00 Uhr lagen zwei wertbare Angebote vor.  
 
Die formale Prüfung ergab, dass ein Bieter die KEVM-Formblätter nicht abgegeben hatte und 
daher nur eine rechtsverbindliche Unterschrift auf dem LV-Ausdruck vorhanden ist. 
 
Die Prüfung der Angebote nach § 21 und 23 VOB/A ergab als wirtschaftlichsten Bieter die Fir-
ma Bonasch, Berglen. 
 
1.) Firma Bonasch, Berglen      129.784,73 € (100 %) 
2.) Bieter B        137.148,10 € (105,67 %)  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beauftragt den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Bonasch, Berglen, 
mit dem Bau des Kleinspielfeldes und der 50-Meter-Laufbahn sowie der Sprunggrube zu 
einer Gesamtsumme von 129.784,73 € inkl. 19 % MwSt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/159/2016 564.6 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

10.05.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 10.05.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Ute Aigner  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 Herr Gemeinderat Holger Schade 
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr Reiner Rabenstein; 
Herr Götz Müller 
Presse 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
10. Abschluss einer Vereinbarung mit der Stadt Winnenden zur Integration 

von Flüchtlingen in unsere Gesellschaft 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 117/2016 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls.  
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt ausführlich. Er fügt an, dass beabsichtigt sei, die Ver-
einbarung für die Zeit der Zuschussgewährung laufen zu lassen. Für eine weitere Entscheidung 
sind die Entwicklung der Förderzuschüsse und die Entwicklung der Flüchtlingszahlen abzuwar-
ten. 
Die Gemeinde konnte die Hauptaufgabe, nämlich die Unterbringung der Flüchtlinge, gut bewälti-
gen. Jetzt ist das Thema Integration ins Arbeitsleben ein wichtiger Punkt.  
 
Gemeinderat Geck befürwortet interkommunale Lösungen grundsätzlich. Dadurch hat man ein 
größeres Netzwerk zur Verfügung. Der Beschlussantrag sollte jedoch dahingehend ergänzt wer-
den, dass die Vereinbarung bis 31.12.2018 befristet ist.  
 
Auch für Gemeinderätin Jooß ist das Thema Integration mit den Themenschwerpunkten Arbeits-
suche, Wohnungssuche und Erlernen der Sprache sehr wichtig.  
 
Über den geänderten Beschlussvorschlag wird anschließend abgestimmt. 

 

Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 

 

1. Der Gemeinderat stimmt einer interkommunalen Zusammenarbeit mit der Stadt 
Winnenden im Bereich der Integration von Flüchtlingen ab 1. Juli 2016 auf Basis 
des beigefügten interkommunalen Vereinbarungsentwurfes (s. Anlage) zu. 

 
2. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, alle weiteren Schritte hierzu in die Wege 

zu leiten. 



 
3. Entsprechende Finanzmittel sind zur Verfügung zu stellen. 

 

4. Die Vereinbarung läuft vorbehaltlich einer anderen Entscheidung des Gemeinde-
rats bis 31.12.2018. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Ordnungsamt 
  1 x Hauptamt 
 



 
 

 

 
 

Abschluss einer Vereinbarung mit der Stadt Winnenden zur 
Integration von Flüchtlingen in unsere Gesellschaft 

 
 

Das große Thema der europäischen und deutschen Politik – die Flüchtlingskrise – hat im ver-

gangenen Jahr auch die Gemeinde Berglen geprägt. Runde 90 Schutzsuchende mussten un-

tergebracht werden. Die Solidarität in der Bevölkerung war groß, fremdenfeindliche Bewegun-

gen konnten nicht Fuß fassen.  

 

Auch im Jahr 2016 werden die Flüchtlinge uns weiter beschäftigen. Die Gemeinde Berglen sieht 

es als wichtige Aufgabe an, die Menschen freundlich aufzunehmen, sie zu begleiten und ihnen 

zu helfen. Aus diesem Grund hat sich ein Netzwerk, in dem sich Kirchen, Vereine und hilfsberei-

te Menschen einbringen, gegründet. „Wir wollen für alle da sein!“ Mit diesem Motto will die Ge-

meinde Berglen die Willkommenskultur für Flüchtlinge festigen. Freizeitgestaltung, Alltagsbe-

wältigung, Arbeit mit Kindern und Nachbarschaftshilfe sollen dabei Themenschwerpunkte sein.  

 

Ein ganz wichtiger Punkt ist hierbei auch die Integration ins Arbeitsleben. Am Arbeitsmarkt ent-

scheidet sich, ob die Gesellschaft die Jahrhundertaufgabe lösen kann und die Verantwortung 

für die vielen Flüchtlinge bewältigt oder nicht. Nur wenn es gelingt, die Asylsuchenden in Arbeit 

zu bringen, haben diese eine echte Perspektive auf ein neues Leben. Nur so wird es langfristig 

ein friedliches Miteinander geben. Keiner weiß, wer überhaupt in den Flüchtlingsunterkünften zu 

den begehrten Talenten zählt. Fest steht: Es gibt sie – jung, gebildet, geübt im Umgang mit 

Computern und Englisch. Nur: wo? Die beruflichen Fähigkeiten werden an keiner Stelle der 

Flüchtlingsbürokratie systematisch erfasst. Keine Datei, die Auskunft darüber geben könnte, 

wer Akademiker oder Arbeiter ist, wer Deutsch spricht oder nicht. Hier gilt es nach konkreten 

Lösungsansätzen vor Ort zu suchen. 

 

Die Stadt Winnenden hat zum 01.01.2016 eine Stabstelle für Integration geschaffen. Die Stelle 

ist derzeit mit einer Beamtin in Bes.Gr. A12, der langjährigen Wirtschaftsförderin, mit 75 % be-

setzt. Des Weiteren ist der Stabstelle eine Assistenzstelle mit 56,25 % in der Entgeltgruppe 6 

zugeordnet.  

Mit dieser Stellenschaffung hat die Stadt Winnenden einen entscheidenden Schritt über die be-

stehenden Aufgaben hinaus unternommen. Die Nachbarkommune will dadurch gesuchte Ar-

beitskräfte unter den Flüchtlingen möglichst an die Stadt binden. Arbeitgeber, die händeringend 

nach jungen Auszubildenden suchen, gebe es genug, so Oberbürgermeister Holzwarth in einer 

Pressemitteilung.  

 

Die Aufgaben der Stabstelle für Integration sind vorläufig wie folgt definiert: 

 

 Erarbeitung eines Konzepts für die Integration von Menschen mit internationalen Wur-

zeln 

 Umsetzung des Konzeptes 

 Zusammenarbeit mit beteiligten Akteuren und Bündnispartnern (u.a. auch ehrenamtlich 

Tätigen) und Koordination von deren Arbeit 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/117/2016 426 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

10.05.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



 Zentrale Anlauf-, Beratungs- und Koordinierungsstelle für alle Themen im Bereich In-

tegration 

 Zusammenarbeit mit anderen zuständigen Stellen, zu deren Aufgaben Schnittstellen be-

stehen. 

 

Eine detaillierte Stellenbeschreibung wird noch erstellt.  

 

Von der Gemeindeverwaltung Berglen wird das Vorgehen der Stadt Winnenden als sehr vor-

bildlich und lobenswert eingestuft. Aus Sicht der Gemeinde sollte eine interkommunale Zusam-

menarbeit mit der Großen Kreisstadt in diesem Bereich angestrebt werden. Die Nachbarkom-

mune hat auf eine unverbindliche Anfrage signalisiert, dass aus ihrer Sicht eine Vernetzung in 

diesem Zweig denkbar ist. Konkret wäre eine Aufstockung der Stelle um 25 % vorstellbar. Dies 

entspricht einer Wochenarbeitszeit für die Gemeinde Berglen von 9,75 Stunden. Anstellungs-

körperschaft wäre die Stadt Winnenden.  

Vorteilhalft ist, dass die Nachbarkommune nach der VwV-Integration einen Zuschuss von der 

Landeskreditbank für die nächsten drei Jahre erhält und der Stellenanteil für Berglen dadurch 

dann auch gefördert wird. Der Zuschuss beträgt für eine 100 %-Stelle 105.000 Euro für drei 

Jahre (40.000 Euro im ersten Jahr, 35.000 Euro im zweiten Jahr und 30.000 Euro im dritten 

Jahr).  

 

Die Stadt Winnenden und die Gemeindeverwaltung Berglen gehen davon aus, dass für die Er-

füllung dieser Aufgaben ein zusätzlicher Personalaufwand im Umfang einer 25%-Stelle ausrei-

chend ist. Diese Stelle muss, um die nachfolgend erläuterte Förderung durch das Land zu er-

halten, mit einer entsprechend qualifizierten Kraft besetzt werden; der Stelleninhaber bzw. die 

Stelleninhaberin würde dann unter der Anleitung und Steuerung der Stabsstellenleiterin für In-

tegration der Stadt Winnenden die Aufgaben für die Gemeinde Berglen erfüllen. Eine Mitbe-

treuung der Gemeinde Berglen setzt jedoch voraus, dass diese Stelle tatsächlich besetzt ist. 

Die Gemeinde Berglen erstattet der Stadt Winnenden die entsprechenden Personalaufwendun-

gen, soweit die Aufwendungen nicht durch Landeszuwendungen gedeckt sind.  

 

Die Besetzung der Stelle mit einer für die Aufgaben qualifizierten Kraft mit einem Stellenumfang 

von 25% wird jedoch im Hinblick auf die Arbeitsmarktsituation und den enormen Bedarf an sol-

chen Kräften sehr schwer sein. Aus diesem Grund, vor allem aber auch deshalb, da der Stadt 

Winnenden eine gut begleitete Integration von Flüchtlingen einen immer größeren Aufwand 

verursacht, möchte die Nachbarkommune versuchen, die Stelle mit einer 50%-Kraft zu beset-

zen und das eigene Personal um 25 % aufzustocken. Nachdem das Land das Förderprogramm 

erneut aufgelegt, hat die Stadt Winnenden bereits zur Wahrung der Antragsfrist einen Antrag 

auf weitere Förderung in diesem Umfang gestellt. 

 

Zusammen mit der Stadt Winnenden wurde ein Vereinbarungsentwurf über die Zusammenar-

beit entwickelt, der die notwendigen Regelungen enthält, insbesondere die Aufgaben und den 

Aufgabenumfang definiert, die personal- und haftungsrechtlichen Fragen klärt sowie den Um-

fang der Kostenerstattung regelt. Die Vereinbarung soll zum 1. Juli 2016 in Kraft treten und eine 

Laufzeit zunächst bis zum 31. Dezember 2018 haben mit anschließender automatischer Ver-

längerung, wenn die Vereinbarung nicht von einem der Vertragspartner mit einer Frist von drei 

Monaten zum Jahresende gekündigt wird.  

 

 



Personalaufwendungen und Kostenerstattung durch die Gemeinde Berglen:  

 

Wie bereits erwähnt, wurden der Stadt Winnenden für die Übernahme der Aufgaben der In-

tegration von Flüchtlingen Landeszuwendungen bewilligt für die Einstellung bzw. Beschäftigung 

einer 100%-Kraft. Bezuschusst wird lediglich die Anstellung bzw. Beschäftigung einer für die 

Aufgaben qualifizierten Kraft. Die Leiterin der Stabsstelle für Integration besitzt die entspre-

chende Qualifikation, sie arbeitet in diesem Aufgabenbereich zu 75%. Die Anstellung einer Kraft 

mit entsprechender Qualifikation im Umfang von 25%, wie sie zur Betreuung der Flüchtlinge in 

Berglen erforderlich ist, ist also in dem oben genannten Förderumfang des Landes Baden-

Württemberg enthalten.  

 

Die gesamten Personalaufwendungen stellen sich überschlägig wie folgt dar (jährlich): 

 

Stabsstellenleitung (75%):  ca. 57.000 Euro 

Einzustellenden Kraft (25%):  ca. 17.000 Euro 

Summe:    ca. 74.000 Euro 

 

Darin nicht enthalten sind die weiteren in der Stabsstelle für Integration tätigen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Nachbarkommune; sie sind überwiegend für die Stadt Winnenden tätig und 

bleiben daher bei den Betrachtungen außer Acht. Ebenso unberücksichtigt bleiben Gehaltsstei-

gerungen in der Zukunft.  

 

 

 

01.07.2016 – 31.12.2016  

Stabsstellenleitung (75%):     ca.  28.500 Euro 

Einzustellende Kraft (25%):     ca.  8.500 Euro 

Gesamt:       ca. 37.000 Euro 

./. Landesförderung (50% von 40.000 Euro):              20.000 Euro 

Verbleiben:       ca. 17.000 Euro 

 

Davon trägt die Stadt Winnenden 75%:   ca.  12.750 Euro 

die Gemeinde Berglen 25%:     ca.   4.250 Euro 

 



 

01.01.2017 – 31.12.2017  

Stabsstellenleitung (75%):     ca.  57.000 Euro 

Einzustellende Kraft (25%):     ca. 17.000 Euro 

Gesamt:       ca. 74.000 Euro 

./. Landesförderung (100% von 35.000 Euro):              35.000 Euro 

Verbleiben:       ca. 39.000 Euro 

 

Davon trägt die Stadt Winnenden 75%:   ca.  29.250 Euro 

die Gemeinde Berglen 25%:     ca.   9.750 Euro 

 

01.01.2018 – 31.12.2018 

Stabsstellenleitung (75%):     ca.  57.000 Euro 

Einzustellende Kraft (25%):     ca. 17.000 Euro 

Gesamt:       ca. 74.000 Euro 

./. Landesförderung (100% von 30.000 Euro):             30.000 Euro 

Verbleiben:       ca. 44.000 Euro 

 

Davon trägt die Stadt Winnenden 75%:   ca.  33.000 Euro 

die Gemeinde Berglen 25%:     ca. 11.000 Euro 

 

Ab 01.01.2019 – ohne Landesförderung 

Stabsstellenleitung (75%):     ca.  57.000 Euro 

Einzustellende Kraft (25%):     ca. 17.000 Euro 

Gesamt:       ca. 74.000 Euro 

 

Davon trägt die Stadt Winnenden 75%:   ca.  55.500 Euro 

die Gemeinde Berglen 25%:     ca. 18.500 Euro 

 

Wichtig ist es, den asylsuchenden Menschen eine Perspektive zu geben und sie in allen Berei-

chen gut zu integrieren. Durch die Zusammenarbeit mit der Stadt Winnenden kann die Gemein-

de Berglen von Synergieeffekten, insbesondere durch den Kontakt der langjährigen Wirtschafts-

förderin zu den Winnender Arbeitgebern, enorm profitieren.  

  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Der Gemeinderat stimmt einer interkommunalen Zusammenarbeit mit der Stadt Winnen-

den im Bereich der Integration von Flüchtlingen ab 1. Juli 2016 auf Basis des beigefügten 

interkommunalen Vereinbarungsentwurfes (s. Anlage) zu. 

 

2. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, alle weiteren Schritte hierzu in die Wege zu 

leiten. 

 

3. Entsprechende Finanzmittel sind zur Verfügung zu stellen. 

 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
 1 x Ordnungsamt 
  1 x Hauptamt   











Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 10.05.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Ute Aigner  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 Herr Gemeinderat Holger Schade 
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr Reiner Rabenstein; 
Herr Götz Müller 
Presse 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
11. Fahrzeugkonzeption Bauhof Gemeinde Berglen 2016 bis 2020 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 161/2016 und die PowerPoint-Präsentation wird verwiesen.  
 
Einleitend weist der Vorsitzende darauf hin, dass geplant sei, in der heutigen Sitzung die über-
arbeitete Fahrzeugkonzeption für den Bauhof zu beschließen. Diese bildet dann die Grundlage 
für die Fahrzeugausschreibungen, die noch vor den Sommerferien erfolgen sollen. Für die anzu-
schaffenden Fahrzeuge ist ein Lastenheft zu erstellen.  
 
Anhand der PowerPoint-Präsentation erläutert Bauhofleiter Albrecht die notwendigen Fahrzeu-
gersatzbeschaffungen bis ins Jahr 2020.  
 
Gemeinderat Moser nimmt Bezug auf die im Jahr 2015 erstellte Fahrzeugkonzeption. Eine Fort-
schreibung wird notwendig, wenn sich - wie hier der Fall – der Bedarf oder der Stand der Tech-
nik ändert.  
 
Auf Nachfrage teilt Kämmerer Schreiber mit, dass im Jahr 2016 ca. 250.000 € an Haushaltsmit-
teln für die Fahrzeugbeschaffung im Bauhof zur Verfügung stehen.   
Die geplante Nachrüstung einer Solemischanlage beim Salzsilo in der Regerstraße wird noch-
mals verschoben. Es ist geplant die Sole weitere zwei Jahre zuzukaufen.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Hammer führt Bauamtsleiter Albrecht aus, dass bei der Neube-
schaffung eines Fahrzeugs natürlich darauf geachtet werden muss, dass die Aufbausätze kom-
patibel sind.  
 
Gemeinderat Scherhaufer fragt nach den Gründen für den Ersatz des erst vor wenigen Jahren 
gekauften CAT Baggerladers.  
 
Bauhofleiter Albrecht weist darauf hin, dass die anstehenden Arbeiten auf den Friedhöfen und 
die geplanten Baustellen mit diesem Fahrzeug nicht wirtschaftlich durchgeführt werden können.  
 



Der Vorsitzende fügt an, dass das Fahrzeug in sechs Jahren nur rund 3.000 Betriebsstunden 
genutzt wurde.  
 
Gemeinderat Haller ist wenig davon begeistert, Fahrzeuge zu hohen Kosten anzumieten und 
dann irgendwann doch zu erwerben. 
 
Kämmerer Schreiber führt hierzu aus, dass ein Kauf dann sinnvoll ist, wenn mit diesem Fahr-
zeug ein Großteil der Maßnahmen und durchzuführenden Arbeiten abgedeckt werden kann. 
Eine Anmietung ist dann sinnvoll, wenn man für gewisse Arbeiten mehrere Fahrzeuge benötigt.  
 
Gemeinderat Moser ist auch der Auffassung, dass man zuerst prüfen sollte, an wie vielen Stun-
den ein Fahrzeug genutzt wird. Mit diesen Erfahrungswerten kann der Gemeinderat dann eine 
Entscheidung bei den Haushaltsplanberatungen für 2017 treffen. 
 
Gemeinderat Beck würde ein sogenanntes Kopplungsgeschäft begrüßen. Der so erzielte Kauf-
preis für den CAT Baggerlader wäre vermutlich deutlich höher als bei einer öffentlichen Verstei-
gerung, da das zum Zug kommende Unternehmen ein großes Interesse am Verkauf eines Neu-
fahrzeugs habe. Zudem bekommt die Gemeinde sofort das Modell ihrer Wahl. 
 
Bürgermeister Friedrich informiert, dass sich die Gemeinde an die Vorschriften des öffentlichen 
Auftrags- und Vergaberechts halten muss. Ein Verzicht auf eine Ausschreibung kann nur in spe-
ziellen Ausnahmefällen erfolgen. Ein Kopplungsgeschäft wäre deshalb sehr wahrscheinlich un-
zulässig.  
 
Gemeinderat Geck erkundigt sich, ob die in der Fahrzeugkonzeption aufgeführten Tätigkeiten 
abschließend sind oder ob in der Zukunft noch andere Arbeiten auf den Bauhof zukommen 
könnten, die dann mit dem Fuhrpark der Gemeinde bewältigt werden müssen. 
 
Bauhofleiter Albrecht informiert, dass die Prioritätenliste der Arbeiten für ihn mit dem Winter-
dienst beginnt. Mäharbeiten und Wegebau sind weitere Prioritäten. Die Fahrzeugkonzeption ist 
auf diese Arbeiten ausgelegt. Alle weiteren Arbeiten können jederzeit mit den vorhandenen 
Fahrzeugen abgedeckt werden.  
 
Gemeinderat Geck nimmt Bezug auf das Thema Sole im Winterdienst. Auch er befürwortet, 
dass zuerst eine Probephase mit Zukauf von Sole durchgeführt wird, bevor eine Solemischanla-
ge nachgerüstet wird. Einen ursprünglich zur Debatte stehenden Aufbau mit Müllverdichter hält 
er für unnötig.  
 
Dies sieht der Bauhofleiter genauso.  
 
Gemeinderat Geck weist darauf hin, dass für jedes Fahrzeug ein Lastenheft und für jede An-
schaffung ein Gemeinderatsbeschluss notwendig ist. Wichtig ist für ihn hierbei die Laufzeit. Ein 
Fahrzeug sollte seiner Meinung nach nicht zu spät ersetzt werden, um teure Reparaturkosten zu 
vermeiden. Er wünscht, dass man losgelöst vom Fabrikat an die Anschaffungen herangeht und 
auch örtliche Unternehmen hierbei bedenkt. Wichtig wäre für ihn auch, dass kompatible Fahr-
zeuge und Aufbauten angeschafft werden. Eine interkommunale Zusammenarbeit mit den 
Nachbarkommunen könnte evtl. auch in Erwägung gezogen werden. Hierfür sollte sich die Ge-
meinde Berglen strategisch richtig aufstellen. 
 
Bürgermeister Friedrich erklärt, dass unabhängig vom Fabrikat und damit auch unabhängig vom 
Sitz des Unternehmens, der Nutzen und die Praktikabilität im Arbeitsalltag im Vordergrund ste-
hen müssen. Dies ist die Voraussetzung dafür, dass die Mitarbeiter im Bauhof wirtschaftlich und 
effektiv arbeiten können. 
 
 
 
 



Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die überarbeitete Fahrzeugkonzeption für den kommunalen 
Bauhof.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Bauhof 
  1 x Techn. Verwaltung  

  
 



 
 

 

 
 

Fahrzeugkonzeption Bauhof Gemeinde Berglen 2016 bis 2020 
 
 
Am 30.04.2016 fand im Rahmen einer Ortsbegehung auf dem Bauhofgelände in Oppelsbohm 
mit dem Gemeinderat eine Bestandsaufnahme der aktuellen Fahrzeugsituation des kommuna-
len Bauhofs statt. Dabei wurde auf die im Zuge der Beschaffung des VMeilis erstellte Fahrzeug-
konzeption aus dem Jahr 2015 Bezug genommen und erläutert, warum (aus Sicht der Verwal-
tung) Änderungen in der Konzeption vorgenommen werden sollten. 
 
Zu der Gemeinderatsitzung am 10.05.2016 wird zur Veranschaulichung eine PowerPoint-
Präsentation erstellt, um die notwendigen Fahrzeugersatzbeschaffungen bis ins Jahr 2020 auf-
zuzeigen. Des Weiteren wird dem Gemeinderat die vorgeschlagene überarbeitete Fahrzeug-
konzeption für den kommunalen Bauhof als Tischvorlage vorgelegt. 
 
Vor der Sommerpause soll dann die Ausschreibung der Fahrzeuge für das Jahr 2016 vom Ge-
meinderat beschlossen werden. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die überarbeitete Fahrzeugkonzeption für den kommunalen 
Bauhof. 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Bauhof 
  1 x Techn. Verwaltung  

  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/161/2016 771.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

10.05.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 10.05.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 16 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt  17 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Ute Aigner  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Volker Tottmann  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 Herr Gemeinderat Holger Schade 
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Corinna Sigloch; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr Reiner Rabenstein; 
Herr Götz Müller 
Presse 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 
12. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Der Vorsitzende informiert das Gremium über folgende bei der Gemeindeverwaltung eingegan-
gene Spenden: 
 

 AWO    Spende für Kindergarten     10,00 € 

 Volksbank Stuttgart eG Spende für Defi Steinach   500,00 €  
 
 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
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